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SCHNELLE SZ

Täter versuchten ins
Clubheim einzubrechen
Püttlingen. Einen Einbruchs-
versuch gab es ins Clubheim
des SV Ritterstraße in Püttlin-
gen. Der oder die unbekannten
Täter versuchten, die Ein-
gangstür aufzuhebeln, was
aber misslang. Die Tat ereigne-
te sich zwischen Donnerstag,
21.30 Uhr, und Freitag, 16 Uhr,
wie die Polizei mitteilt. hel
� Zeugenhinweise an die Po-
lizei unter Tel. (0 68 06) 91 00.

Sprechstunde der
Unteren Bauaufsicht
Köllerbach. Die für Dienstag,
5. Februar, vorgesehene
Sprechstunde der Unteren
Bauaufsichtsbehörde des Re-
gionalverbandes Saarbrücken
im Rathaus Köllerbach muss
auf Dienstag, 12. Februar, von
14 bis 18 Uhr, verschoben wer-
den. Die Sprechstunde findet
von 14 bis 18 Uhr im Rathaus
Köllerbach, Zimmer 25, statt.
Generell findet die Sprech-
stunde zu Bauangelegenheiten
an jedem ersten Dienstag im
Monat statt. red

Feierleiche Altarweihe in
Mariä Heimsuchung
Heusweiler. Gestern wurde der
Altar der Heusweiler Pfarrkir-
che Mariä Trost wieder seiner
Bestimmung übergeben. Die
feierliche Altarweihe über-
nahm Weihbischof Robert
Brahm aus Trier. Der neue Al-
tar steht zentral im Raum, so
dass sich die Gemeinde darum
versammeln kann. < weiterer
Bericht folgt hof 

KÖLLERTAL

Kappensitzung mit
Pauken und Trompeten
König Karneval regierte am
Wochenende im Köllertal.
Landauf, landab fanden Kap-
pensitzungen statt. Der Rie-
gelsberger Verein Mir bleiwe
so feierte gar ein närrisches
Jubiläum mit Pauken und
Trompeten. > Seite C 2 
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Heusweiler. Es gibt keine Er-
hebungen, denen zu entneh-
men ist, wie groß die Zahl der
Heusweiler Bürger ist, die das
Internet und die dort offerier-
ten Dienstleistungen nutzen.
Dennoch ist es den Verant-
wortlichen im Rathaus ein
wichtiges Anliegen, einen zu-
verlässigen und zeitgemäßen
Online-Ratgeber bereit zuhal-
ten. Hierzu zählt die Homepa-
ge der Gemeinde Heusweiler:
www.Heusweiler.de. 

Jetzt haben Bürgermeister
Rainer Ziebold, der Daten-
schutzbeauftragte Wilfried
Feld und Tanja Thöne vom In-
ternetdienstleister „oneforvi-
sion“ den komplett überarbei-
teten Auftritt der Gemeinde in
der virtuellen Welt des welt-

weiten Netzes freigeschaltet.
Monatelang haben die Fach-

leute an der Homepage gefeilt,
bis die Seite nun in Betrieb ge-
nommen werden konnte. Eine
Fülle von Neuerungen und
Verbesserungen enthält das
Portfolio. Um die Zahl der Nut-
zer zu erweitern, wurden der
Auftritt barrierefrei konzi-
piert. Barrierefrei bedeutet,
dass die Besucher unabhängig
von Behinderungen uneinge-
schränkt Zugriff auf die Seite
haben.

Neu ist auch die Job-Börse,
die Aufschluss über freie Stel-
len in der Verwaltung gibt. Ein
erheblicher Vorteil der neuen
Seite ergibt sich am Beispiel
von Ausschreibungen. Diese
Offerten sind zeitlich begrenzt
und werden nach Ablauf der
Fristen automatisch inaktiv
geschaltet und ins Archiv ver-
schoben. Nennenswert ist
auch die neue Suchmaschi-
nen-Optimierung, die dabei
hilft, die Webseiten erfolgreich
und dauerhaft in Suchmaschi-
nen zu platzieren. Praktisch
für die Vereine ist der Hallen-

buchungs-Service. Dort ist auf
einen Klick zu erkennen, wel-
che Halle in der Gemeinde zu
welchem Datum verfügbar ist.

Bürgermeister Ziebold lobte
das Ergebnis der Arbeit. „Da
wir service-orientiert sein
wollen, haben wir unsere
Homepage benutzerfreund-
lich optimiert und sind jetzt im
Besitz einer der besten Seiten
im Land“. 

Wichtig sei die Rückmel-
dung der Bürger. Jede E-Mail
werde beantwortet. „Wir sind
für Kritik und Anregung of-
fen“, so Ziebold. Seit etwa 15
Jahren ist die Gemeinde Heus-
weiler online. Die Erfahrun-
gen aus dieser langen Zeit sei-
en in den aktualisierten Auf-
tritt im Internet eingeflossen,
sagte der Datenschutzbeauf-
tragte Wilfried Feld. Die Kos-
ten des Projektes bezifferte
Ziebold auf 7000 Euro. In die-
sen Betrag seien auch die
Schulungen der Rathausmitar-
beiter mit eingerechnet.

Bürgermeister Rainer Ziebold, Tanja Thöne und der Datenschutzbeauftragte der Gemeinde
Heusweiler, Wilfried Feld, (von links) schalteten die neue Homepage frei. Foto: Andreas Engel

Heusweilers neuer
Auftritt im Internet

Gemeinde setzt auf Service und Benutzerfreundlichkeit 

Die Gemeinde Heusweiler hat
ihre Homepage im Internet er-
neuert. Die Seite bietet unter
anderem auch einen Hallen-
buchungs-Service für die Ver-
eine.

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Engel

Im Internet:
www.Heusweiler.de

Riegelsberg. „Die Eltern würden
ihre Kinder am liebsten bis ins
Klassenzimmer fahren“ – Ralf
Greff (CDU) formulierte es in der
Sitzung des Riegelsberger Ortsra-
tes deutlich (wir berichteten be-
reits über andere Themen aus der
Sitzung). Weil sich viele Eltern an
der Pflugscheidschule nicht um
Halteverbote und Verkehrsre-
geln kümmern, kommt es dort zu
gefährlichen Situationen. Der
Weg zum Eingang der Schule ist
bei Schulbeginn und Schulende
ständig zugeparkt, kleine Kinder

laufen zwischen den Autos he-
rum. Der Ortsrat beschäftigt sich
schon seit langem mit dieser
Problematik und bat die Verwal-
tung um Lösungsvorschläge. Die
Verwaltung hat nach einem Orts-
termin mit der Polizeiinspektion
Köllertal eine Erweiterung des
Parkplatzes um etwa 14 Plätze
vorgeschlagen. 20 000 Euro wür-
de sich die Verwaltung das kosten
lassen, das Geld steht im Haus-
halt bereit. 

Die Polizei schlägt die Einrich-
tung einer Tempo 30-Zone in der
Wolfskaulstraße, im Bereich der
Pflugscheidschule, vor. Auch eine
Verlagerung der Schranke war im
Gespräch, doch dagegen spre-

chen sich Verwaltung und Polizei
eindeutig aus. Eine Parkplatzer-
weiterung wird vom Ortsrat kate-
gorisch abgelehnt: „Das wäre
kontraproduktiv“, sagten sowohl
Stefan Müller-Kattwinkel (CDU)
als auch Katharina Engelke
(SPD). Müller-Kattwinkel schlug
vor, die Zufahrt zum Parkplatz zu
verlagern: „Die derzeitige Zu-
fahrt geht über eine Ecke, die die
Kinder als gesicherten Schulweg
ansehen. Lasst uns mit den
Grundstücksbesitzern dort re-
den. Vielleicht ist es möglich, die
Zufahrt zum Parkplatz von der
Schule weg zu bekommen. Da
brauchen wir nur ein paar Quad-
ratmeter aufzukaufen.“ Engelke
regte an: „Man könnte einen Fuß-
weg vom Ende des Parkplatzes
bis zum Schuleingang anlegen,
dann könnten Eltern ihre Kinder
von dort bis zur Schule beglei-
ten.“

Martina Riedel, Leiterin der
Kindertagesstätte Pflugscheid,
durfte im Ortsrat auch Stellung
beziehen. Tempo 30 fand sie gut,
mit einer eventuellen Verlegung
der Schranke war sie nicht ein-
verstanden. Zur Parkplatzerwei-
terung sagte sie: „14 Parkplätze
würden nicht reichen, wir haben
40 Bedienstete.“ 

Einstimmig beschloss der Orts-
rat, die Verwaltung solle prüfen,
ob die Einrichtung einer Tem-
po-30-Zone möglich ist und ob
die Grundstücksbesitzer an der
Pflugscheidschule bereit wären,
ein Stückchen Land zwecks Ver-
lagerung der Parkplatzzufahrt an
die Gemeinde zu verkaufen. Falls
die Grundstücksbesitzer dazu
nicht bereit sind, soll ein Fußweg
vom Parkplatz zur Schule ange-
legt werden. Außerdem soll der
Hilfspolizist der Gemeinde über
einen längeren Zeitraum hinweg
täglich morgens und mittags an
der Pflugscheidschule kontrollie-
ren. dg

Tempo 30-Zone und Kontrollen 
um die Pflugscheidschule herum 

Neue Gesundheitskurse 
ab dem 18. Februar

VHS Völklingen
Programmheft anfordern!

Tel.: 0 68 98 / 13 25 97
www.vhs-voelklingen.de

Mit Tempo 30, dem Hipo und
baulichen Veränderungen will
der Ortsrat Riegelsberg das Ver-
kehrsproblem an der Pflug-
scheidschule in den Griff bekom-
men.

Köllertal. Einige saarländische
Kommunen haben bereits die
blaue Tonne zur Papierbeseiti-
gung eingeführt (die SZ berichte-
te). Gibt es solche Pläne auch fürs
Köllertal? Bislang noch nicht, ist
aus den Rathäusern zu hören. Ru-
dolf Jungmann, Hauptamtsleiter
der Stadt Püttlingen, erklärte auf
SZ-Anfrage, dass die Verbands-

versammlung des Entsorgungs-
verbands Saar (EVS) am 29. Ja-
nuar abgewartet werden soll. Erst
dann wolle man über ein konkre-
tes Vorgehen beraten. Derzeit
übernimmt in Püttlingen genau-
so wie in Riegelsberg und Heus-
weiler alleine der EVS mit seinen
Containern die Entsorgung von
Papier und Glas. ek

Vorerst keine blauen Tonnen in
Köllertal-Kommunen vorgesehen


